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Aunahme⸗Dureaus⸗ 
In Poſen außer in der 

Axpedition dieſer Beitung 

(Withelmſtr. 17) 

bei C. H. Alrici & Co. 
Breiteſtraße 14, 
in Gneſen bei Jh. pindler, 
in Grätz bei K. Streiſand, 
in Meſeritz bei Ph. Makthias. 
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Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal op: 


e Inferate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 
scheinende Blatt betrügt vierteljährlich für die Stadt Le, — Naum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an dle 
Poſen 4½ Mart, für ganz Deutschland 5 Mark 45 Pf. rei g ® 13. Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 
; D + Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deuk⸗ 8 genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis + 
ſchen Reiches an. 5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Kommiſſions⸗Beſchlüſſe 
der zweiten Leſung. 


Bezüglich der folgenden vier kleineren Bahnen (Berlin⸗Görlitzer, 
Kottbus⸗Großenhainer, Märkiſch⸗Poſener und Rhein⸗Nahe) erklärt Abg 
Kieſchke, daß er für deren Erwerb ſtimmen würde. denn nach der 
Verſtgatlichung der größeren Piivatbahnen hätten dieſe kleinen Bahnen 
keine Lebensſäbigkeit mehr. 5 E 

Abg. Röderath kann fih nicht auf Ween Standpunkt ſtellen. 
Auch in dieſem Falle müſſe man doch die Millionen nicht ſo ungezählt 
ausgeben, ſondern auch prüfen ob der Preis der Bahnen ein ange⸗ 
meſſener ſei. Redner beſtreitet dies hinſichtlich der Berlin⸗ Görlitzer und 


Regierungsvorlage. 


Artikel 1. . Artikel 1. 

Die Art. 2, 3 und 4 im Ge Die Art. 2, 3. und 4 im Geſetz 
ſetz vom 14. Juli 1880 (Geſetz⸗ vom 14. Juli 1880 (Geſetz⸗ 
ſammlung Seite 285) treten mit ſammlung Seite 285) treten mit 
der Verkündigung des gegenwär⸗ der Verkündigung des gegenwär⸗ 
tigen Geſetzes wieder in Kraft. tigen Geſetzes auf die Zeit bis 

zum 1. April 1883 wieder in 


Amtliches. 


Berlin, 9. März. Der König hat dem Polizei⸗Sekretär Becker 
zu Berlin den Chargkter als Kan; ei⸗Rath verliehen und den Paſtor 
Haupt an der St. Marien⸗Kirche zu Stargard i. Pomm. zum Super⸗ 
intendenten der Diözeſe Stargard i. Zomm. ernannt. 

Dem königlichen Mufikdirektor und Dom⸗Kapellmeiſter Dr. Broſig 
em akademiſchen Inſtitut für Kirchenmuſik zu Breslau iſt das Prädikat 


Profeſſor beigelegt worden. f cz? . Kottbus⸗ Großenhainer Bahn, indem er ſich auf die ſchlechten Erträge ` 
Dem Vorſtande des Laboratoriums des, Vireins der Spiritus: derſelben beruft. Die Aktionäre hätten meiſt gar nichts erhalten. Kraft. 
fabrikanten in Deutſchland, Dr. Delbrück in Berlin it das Prädikat Abg. v. Tiedemann weiſt darauf hin, daß der Staat immer⸗ Arkikel 2. Artikel 2. 


Profeſſor verlieben worden. 
Dom Fandtage. 
Abgeordnetenhaus. 


e 30. Sitzung. 


Berlin, 9. März. 11 Uhr. Am Miniſtertiſche Maybach, v. Kameke. 

v. Puttkamer, Bitter und Kommiſſa ien. 3 

Zur zweiten Berathung ſteht der Geſetzentwurf betr. den 
weiteren Erwerb von Privateiſenbahnen für 
den Staat. P d ; 

Im 8 1 wird die Staatsregierung unter Genehmigung ihrer Ders 
träge mit den reſp. Privatgeſellſchaften ermächtigt, die Verwaltung 
und den Betrieb 1. der Bergiſch⸗Märkiſchen, 2. der Thüringiſchen, 
3. der Berlin⸗Görlitzer, 4. der Kottbus⸗Großenhainer, 5. der Märkiſch⸗ 
Poſener und 6. der Rhein⸗Nahe⸗Eiſenbahn au übernehmen; ferner zum 
Bau einer Eiſenbahn von Eichicht über Probſtzella nach der bairiſchen 
Grenze 5 Millionen Mark zu verwenden. e 

E 2 ermächtigt zur Ausgabe vierproz. Schuldverſchreikungen, un 
die Stammaktien 2c. der genannten Bahnen einzutauſchen, ferner zur 
Gewährung der ſtivulirten Abfindungen, nämlich: a) an Sachſen⸗ 


hin noch kein ſchlechtes Geſchäft mache. Man müſſe damit rechnen, daß 
es ſich hier um ein wichtiges Glied in dem Verkehr von Hamburg nach 
Oeſterreich handele und daß dies künftig nach der Verſtaatlichung noch 
eine erhöhte Bedeutung erlangen werde. 3 8 
Abg. Kieſchke bemerkt, daß der Preis zwar ein etwas hoher 
ſei, aber doch nicht ſo hoch, daß man ihn als einen verſchwenderiſchen 
bezeichnen könnte. Wenn der Staat einmal zu ſolchen Zwangsmaß⸗ 
regeln greife, und eine ſolche ſei doch die Verſtaatlichung von Bahnen, 
dann dürfe er auch nicht knauſern, ſondern müſſe einen anſtändigen 
Preis bezahlen. a d 
Miniſterialdirektor Schneider bezeichnet den Preis ebenfalls als 
einen nicht zu hohen. Der Staat übernehme zwar ein finanzielles 
Riſiko, erhalte dafür aber eine Bahnlinie, die eine hohe verkehrs⸗poli⸗ 
tiſche Bedeutung habe. Wenn man nach Südoſten hin eine ſolche 
volirte Privatbahn ſaſſe, jo würden die öſterreichiſchen Bahnen und die 
Berlin⸗Hamburger Bahn derſelben ſofort die Hand bieten und einen 
prößen heil des Hamburg⸗öſterreichiſchen Verkehrs von den Staats⸗ 
ahnen ablenken. d ; ; . 
Der Ankauf der Berlin⸗ Görlitzer Bahn wird genehmigt. 
Bei Nr. 4 (Kottbus⸗ Großenhain) führt Abg. Röckerath 
wiederum aus, daß der Preis zu hoch ſei. Das Haus entſcheidet ſich 
indeſſen für die Annahme. S 7 
Rr. 5 (Märfiich-Voien) wird vom Abg. v. Dziembowski 


Einem Biſchof, welcher auf Grund Hat der König einen Biſchof; 
der SS 24 ff. im Geſetz vom 12. gegen welchen auf Grund der 
Mai 1873 (Geſetzſammlung Seite 24 ff. des Geſetzes vom 12 Mai 
198) durch gerichtliches Urtheil 1873 durch gerichtliches Urtheil 
aus feinem Amte entlaſſen wor⸗ auf Entlaſſung aus ſeinem Amte 
den ift, kann von dem Könige die erkannt it, begnadigt, ſo gilt der⸗ 
ſtaatliche Anerkennung als Biſchof ſelbe wieder als ſtaatlich aner⸗ 
ſeiner früheren Diözeſe wieder er⸗ kannter Biſchof ſeiner Diözeſe. 
theilt werden. 


In ſonſtigen Fällen, in welchen 
auf Grund der 88 24 ff., des Ge⸗ 
ſetzes vom 12. Mai 1873 oder des 
& 12 des Geſetzes vom 22. April 
1875 auf Entlaſſung aus dem 
Amte erkannt iſt, werden die Fol⸗ 
gen der ergangenen Erkennt niſſe 
auf die Unfähigkeit zur Bekleidung 
des Amtes und die im Art. 1, 
Abi. 2 und 3 des Geſetzes vom 
14. Juli 1880 aufgeführten Folgen 
beſchränkt, inſofern nicht inzwiſchen 
eine Wiederbeſetzung der Stelle er⸗ 


Nan 180008, A au gde Sonder e 8 | ne e ede lc n laben dee Dal ur N 
: 4 At 3 i 0 ée nnahme empfohlen. Redner legt im Uebrig er Regierung di d : SEN 
e) an die Stadt Müblbaufen 1,241,000 M. D an die Stadt Langen: | mehrung der Güters und Perfonmüge, fomie die Noihwendigkeit der BC 3. Artikel 3. 


ſalza 441,500 M., g) an den Kreis Langenſalza 114,500 . 
Zur Diskuſſion ſteht zunächſt die Erwerbung der Bergiſch⸗ 

Märkischen. Ref. Recke ra th verzichtet auf das Wort. 
Abg. v. Heede erklärt ihre Verſtaatlichung für nothwendig aus 
leich bietet Dé die Gelegenheit, den exorbitanten Tarif dieſer Bahn 
herabzusetzen. Die verlangte Mitwirkung der Landesvertretung bei 
ng der Tarife theilt der Redner in Zem al: 


Das Staatsminifterium, 18 er⸗ Von Ablegung der im 5 4 des 
mächtigt, mit ee Genehmi⸗ Geſetzes vom 11. Mai 1873 vor⸗ 
gung die Grundſätze feſtzuſtellen, eſchriebenen wiſſenſchaftlichen 
nach welchen. der Miniſter der oft: Staatsprüfung ſind dielenigen 
lichen Angelegenheiten von den Kandidaten befreit, welche durch 
Erforderniſſen der 88 4 und 11 im Vorlegung von Zeugniſſen den 
Geſe e L Mal 1873 (iciek- Nachweis führen, daß fie die Ente ` 
e g. Seite 191) dispenſiren, laſſungsprüfung auf einem deut⸗ 
auch ausländiſchen Geiſtlichen die ſchen Gymnaſtum abgelegt, ſowie 
Vornahme von geiſtlichen Amts» ein dreilähriges theologiſches Stu⸗ 
handlungen oder die Ausübung dium auf einer gen Uni⸗ 
eines der im § 10 erwähnten Aem⸗ verfität oder auf einem kirchliche, 
ter geſtatten kann. in Preußen beſtehenden Semi⸗ẽ 

nare, welches nach dem Geſetze 
die Univerſttät zu erſetzen geeig⸗ 
net iſt, zurückgelegt und währen 
dieſes Studiums Vorleſungen aus 
dem Gebiete der Philoſophie, (e 
ſchichte und deutſchen Literatur 
mit Fleiß gehört haben. 

Der Miniſter der geiſtlichen An⸗ 
gelegenbeiten iſt ermächtigt, auch 
im Uebrigen von den Exfſorderniſ⸗ 
ſen des $ 4, ſowie von dem Dr 
forderniſſe des § 11 des Geſetzes 
vom 11. Mai 1873 zu dispenſiren, 
auch auslädiſchen Geiſtlichen die 
Vornahme von geiſtlichen Amts⸗ 
handlungen oder die Ausübung 
einer der im 8 10 erwähnten Aem⸗ 
ter zu geſtatten. — Die Grund⸗ 
ſätze, nach welchen dies zu geſche⸗ 
hen hat, find vom Staats mimiſte⸗ 
rium mit königlicher Genehmigung 
feſtzuſtellenn. 

$ Artikel 3a. 

Die Ausübung der in den 
13 ff. des Geſetzes vom 20. Mai 
1874 und in den Art. 4 ff. des 
Geſetzes vom 21. Mai 1874 (Ge⸗ 
ſetzzammlung S. 139) den Prä⸗ 
ſentationsberechtigten und der Ge⸗ 
meinde beigelegten Befugniß zur 
Wiederbeſetzung eines erledigten 

eiſtlichen Amtes und zur Einrich⸗ 
ung einer Stellvertretung in dem: 
ſelben findet ferner nicht ſtatt. ai 


Aufſchließung des Verkehrs durch Seitenbahnen ans Herz. 

[ Miniſter Maybach: Bei der großen Bedeutung dieſer Bahn 
in verkehrspolitiſcher und militäriſcher Beziehung hätte dieſelbe ſchon 

früher von vornherein als Staate bahn zur Ausführung gebracht wer: 

den müſſen. Der Gedanke, durch Einführung des Staatsbahnſyſtems 

die Möglichkeit zur Herſtellung von Seitenlinien i einzelnen L 


egierung erkennt das Bedürfniß, für Poſen zu ſorgen, voll an. 
Schon vor Einleitung der Verhandlungen bezüglich der Märkiſch⸗ 
Poſener Bahn habe ich die Frage näherer Prüfung unterworfen, wie 
die dortigen großen Landſtrecken zweckmäßig aufgeſchloſſen werden 
könnten. Dieje Aufgabe wird durch die Zustimmung des Hauſes zum 
Erwerbe der Bahn weſentlich erleichtert. Die Vortheile, die wir an⸗ 
deren Provinzen zuwenden, auch Poſen zukommen laſſen, iſt unſer leb⸗ 
hafter Wunſch, und ich bitte Sie, uns dazu in den Stand zu ſetzen. 

Abg. Röckerath: In der Stärkung der Wehrkraft unſeres 
Vaterlandes nach außen hin find alle Parteien ſtets einig ges 
geweſen. Liegt denn aber hier irgend eine Veranlaſſung vor, den 
militäriſchen Geſichtspunkt derart in den Vordergrund zu kehren? Im 
Falle der Notb haben auch die Privatbahnen bi her Alles aufgeboten, 
was im Intereſſe der Erleichterung der militäriſchen Bewegungen erfor⸗ 
derlich war. Dr exzeptionelle Standpunkt, den ſeiner Zeit einmal die 
Aktionäre der Rhein⸗Nahehahr einnahmen, iſt ſicherlich von keinem 
trioten getheilt worden. Durch den militäriſchen Gefihtöpunft kann 
ich mich demnach bei Feſiſtellung des Preiſes, der mir zu hoch erſcheint, 
nicht leiten laſſen. , S 

Nachdem der Referent v. Quaſt dieſen Ausführungen entgegen- 
getreten war, wird die Nr. 5 genehmigt. 

Zu Nr. 6 (Nhein⸗Nabe⸗Bahn) führt Abg. Knebel aus, daß der 
Preis mit Rückſicht auf die Intereſſen der alten Aktionäre, gegen die 
ſich der Staat arg verjündigt habe, durchaus angemeſſen ſei. Solange 
über dieſer Bahn das Schickſal der Verſtaatlichung ſchwebe, würden 
jene Gegenden vergebens auf eine Aufſchließung warten. 

Der Ankauf der Rhein⸗Nahe⸗Bahn wird genehmigt. Ä 

Ohne Debatte genehmigt das Haus den § 2 ſowie die übrigen 
Paragraphen der Vorlage, namentlich auch ein 10 bezüglich der 
Kommunalbeſteuerung, welcher nach dem Kommiſſionsbeſchluß lautet: 
„Bis zu einer anderweiten geſetzlichen Regelung der Kommunalbes 
ſieuerung der Eiſenbahnen finden die bisherigen geſetzlichen Bes 
fummungen über die Verpflichtung, der Privateiſendahnen zur Zahlung 
von Gemeinde-, Kreis⸗ und Provinzialſteuern auf die im SI bes 
zeichneten Eiſenbahnen auch nach dem Uebergang derſelben in die Ver⸗ 
waltung für Rechnung des Staates oder in das Eigenthum des Staates 
in gleicher Weiſe, wie bis zu dieſem Zeitpunkte Anwendung. Die vor⸗ 
ſtehende Beſtimmung findet vom Steuerſahre 1882,83 ab auch Anwen⸗ 
dung auf die durch die Geſetze vom 20. Dezember 1879 und 14. Februar 
1880 auf den Staat Ga er Privateifenbahnen. Sofern nach 
dem Uebergang in das Eigenthum oder in die Verwaltung für 
Rechnung des Staates einer der in dieſem Geſetze oder in den Geſetzen 
vom 20. Dezember 1879 und 14. Februar 1880 bezeichneten Eiſenbahnen 
oder Theilſtrecken derſelben mit einer anderen dieſer Bahnen oder 
Tbeilſtrecken derſelben oder mit Staatsbahnſtrecken zu einem Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirk vereinigt find oder noch vereinigt werden und in Folge 
deſſen für eine Station des neugebildeten Eiſenbahn⸗Direktionsbezirkes 


auf den No 


A. du e 15 
namentlich nach unten, lafien, um gewiſſen lokalen Bedürfniſſen und 
einzelnen Etabliſſements gerecht zu weiden. 

Abg. Büchtemann und feine politiſchen Freunde ſind und 
bleiben Gegner der Verſtaatlichung und werden demgemäß ftinmen. 
Dem nationalen Intereſſe, das die Freunde derſelben immer im Munde 

been, wird durch die Aufſaugung wertbvoller Hoheitsrechte durch 

reußen nicht gedient. Schon 1877 erklärte die Linte des Hauſes, daß 
ſie die Konzentrirung der Bahnen in der Hand der Regierung für die 
Einheit des Reiches nicht für förderlich balte. Von wirthſchaftlichen 
Garantien hört man jet gar nichts und bei den finanziellen iſt E 
ihre Bosausſetzung der Garantie⸗ oder Ausgleichsfonds, weggefallen. 
Die Amortiſation iſt jetzt ebenfalls jo aut wie werthlos. Seltſamer 
Weiſe legt auch die nationalliberale Partei, die früher die Garantien 
zur Vorausſetzung der Verſtaatlichung machte, auf das Garantiegeſetz 
etzt einen ſehr geringen Werth. Bezüglich der Garantien auf dem 

ebiet des Tariſweſens hat ein Kommiſſar in der Kommiſſion erklärt, 
daß auch die Regierung dieſe Frage erörtert, aber für dieſelbe keine 
angemeſſene Form gefunden habe. Nicht nur bei Feſtſtellung des 


Normaltarifs, ſondern auch bei Normirung der Ausnahmefälle muß 

das Haus mitwirken, um nicht gerechtfertigte Ausnahmen wieder auf⸗ 

beben zu können. Auf die Bergiſch⸗Märkiſche hat der Staat als Ver⸗ 

walter ſchon den Einfluß, der im öffentlichen Intereſſe nothwendig iſt. 

Wozu noch die Uebernahme des finanziellen Riſikos? Die Bahn iſt 

übrigens mit den thüringiſchen Bahnen jo eng verbunden, daß durch 

die Verſtaatlichung der erſteren auf die letztere ein großer Druck geübt 

würde, der Staat würde aber auch eine erhebliche Macht auf die übri⸗ 

en Bahnen, namentlich Sachſens, erlangen. Darin liegt Syſtem. 

underbar, daß der ſächſiſchen Regierung die Neigung vindizirt wird, 

ſich mit Privatbahnen zu vert inden. Es ſoll ja ſogar ein diplomati⸗ 

ſcher Briefwechſel zwiſchen der preußiſchen und ſächſiſchen Regierung 

ſtattgefunden haben, weil ſich letztere über bie Niederſchleſiſch⸗Mär⸗ 

liſche Bahn zu beſchweren hatte. Man will durch die Konzentrirung 

der Macht in Norddeutſchland auch auf die übrigen Bahnen Deutſch⸗ 

lands Einfluß gewinnen. Da wir nun wünſchen, daß das gegenwär⸗ 

tige Verhältniß wiſchen den Bahnen nicht verſchoben werde, lehnen 

wir die Vorlage ab. SC 

Abg. Hollenberg bittet um Fortführung der Bahnlinie 

Finnentrop Olpe⸗Rothemüble auf Diſſen zu, damit der dortigen 

Gegend geholfen werde; die Bergiſch ⸗ Märkiſche Bahn habe eine 

Verpflichtung zu dieſem Bau, boffentlich werde der Staat dieſelbe 
erfüllen. ; . ; 

Der Ankauf der Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn wird hieranf genehmigt. 

u Nr. 2, Thüringiſche Bahnen fragt Abg. Ham macher: wie 

ſich die Regierung das Stechtäverhältnih zur Braunſchweiger Eiſen ahn 

jetzt denke? Die nationalliberale Partei hält nach wie vor an den Ga⸗ 

K rantien feſt. Sie legt böchſtens auf die Zuſammenſetzung der Be irks⸗ 


Kë 


er 


„„ Be Aer, E 


El EN 
An die Stelle des $ 16 im Ges 
ſetz vom 11. Mai 1873 tritt nach⸗ b 
folgende Beftimmung : "A 
Der, Einſpruch findet gott, * 
wenn dafür erachtet wird, daß d 0 
der Anzuftellende aus einem Unverändert nach der Vorlage. 


eiſenbahnräthe geringeren Werth. aber fie beſteht darauf, daß ſowohl | go eine Verminderung des ſteuerpflichtigen Reinertrages ergeben jollte, Grunde, welcher dem bürger⸗ x 9 
die Bezirks⸗ als die Landeseiſenbahnräthe auf geſetzlicher Grundlage fo ift der Beſteuerung der Zeien des ſteuerpflichtigen Reineinkommens lichen oder ſtaatsbürgerlichen “4 
2 eingerichtet werden. Ich bin für eine Einschränkung der Befugnſſe der | der betreffenden Stationen nach dem Durchſchnitte der dem 1. April] Gebiete angehört, für die Stelle Lë 
Verwaltung bei der Normirung der Tarife, aber es Mi ſchwierig, Die | 1880 vorangegangenen drei Steuerjahre zu Grunde zu legen. nicht geeignet ſei, insbeſondere i 
| gehörige Form zu finden, keinesfalls darf die Erhöhung des Normal⸗ Schluß 2 Uhr. Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr. (Etat des wenn ſeine Vorbildung den Vor⸗ , ; 
karifs ohne die Voltsvertretung vorgenommen werden. Allerdings it | Handels- und Finanzminiſteriums; direkte Steuern.) ſchriſten dieſes Geſetzes nicht 5 
bei einem großen Theil meiner politischen Freunde das 9 . ĩ7,i c entſpricht. 5 ci 


Die Gründe für den Einſpruch 5 
find anzugeben. a 
Gegen die Einſpruchserklä⸗ 8 bk 
rung kann innerhalb dreißig Unverändert nach der Vorlage. | 
Tagen bei dem Minifter der 7 
ER Angelegenheiten Be⸗ 
chwerde erhoben werden, bei 
Ss Entſcheidung es bewen⸗ 


nanziellen Garantien durch den Inhalt des Garantiegeſetzes abgekühlt. 
ber auch in dieſem Geſetze find noch Garantien zu finden. Und wenn 
daſſelbe auch nicht jo ausgefallen iſt, wie wir es wünſchen, ſo ſind wir 
doch nicht der Meinung, daß es nicht möglich iſt, daſſelbe anzunehmen. 
Wir werden nach wie vor be rebt Ton, die Garantien zu verſtärken 
und eventuell eine Aenderung des Konſolidationsgeſetzes anſtreben. 
4 Der Ankauf der Thüringiſchen Eiſenbahn wird genehmigt. 


5 Außerdem wird die Summe von 5,000,000 M. sum Bau der Bahn 
von Eichſcht über Probſtzella an die Landesgrenze bewilligt. 
3 


politische Aeberſicht 
Poſen, 10. März. 


Wir ſtellen in Folgendem die Beſchlüſſe der zweiten 
Leſung der kirchenpolitiſchen Kommiſſion über 
die einzelnen Artikel mit der Vorlage zuſammen: 


A 
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Artikel 5. Zweifel hat Skobjelew überzeugte Geſinnungsgenoſſen und 
Das Staatsminiſterium J er⸗ Helfer, welche der öffentlichen Meinung gern e Richtung nach 
Außen geben möchten. Die große Mehrzahl der gebildeten 
Klaſſen aber hat ganz andere Anliegen als Krieg um der Herze⸗ 
gowiner wegen zu führen. Die vollſtändige Rechtloſig⸗ 
keit der Perſon, die nie weiter getrieben worden iſt, als 
unter dem grauſamen Despotismus des Grafen Ignatjew, 
laſtet auf der geſammten Geſellſchaft. Ein unbedachtes 
Wort oder eine falſche Denunziation führt auf die Polizei 


liche, welche im Ge d die gr 
en Fällt fort. 


liche Benennung verwendet werden. - dort vielleicht direkt i S 
Bei der Schlußabſtimmung hat bie Kommiſſion mit 14 ne ee in e W505 e darieh Be 
SL 6 en das N wie bereits 9 1 „ fürchtungen dieſer Art fortwährend auf Menſchen von irgend 
gelehnt; trotzdem wird die Plenum Dé mit der Vorlage, ſelbſtändiger Denkungsart drücken, fehlt es an jedem Intereſſe 


an einer auswärtigen Abenteuerpolitik. Manche mögen eine 
ſolche Politik deshalb wünſchen, weil ſie daraus den Zu⸗ 
ſammenbruch des jetzigen Syſtems mit Sicherheit erwarten. 
Die wahnwitzigen Kriegsartikel der flawophilen Preſſe find 
nicht getragen von dem Strome einer beherrſchenden allgemeinen 
Meinung, ſie ſind zum überwiegenden Theil auf die Inſpiratio⸗ 
nen Ignatjew's und ſeiner Clique zurückzuführen; von den 
Schleppträgern eines barbariſchen und veralteten Abſolutismus 
wendet ſich die große Mehrzahl der Gebildeten mit Abſcheu und 
Verachtung ab. Selbſt ein ſo fanatiſches Blatt wie die „No⸗ 
woje Wremja“ hat in einem Artikel eine Unterredung ihres 
Redakteurs mit einem moskauer Bürger mittheilen müſſen, aus 
der ſich die friedliche Geſinnung dieſer Klaſſe ergiebt. 
Aus Warſchau geht dem „Berl. Tagebl.“ die Mit⸗ 
in mehreren 


heilung zu, daß dort der General S ko bjele w 

öffentlichen Reſtaurants die gerade anweſende Zuhörerſchaft theils 
polniſch, theils ruſſiſch vangetoaſtet“ habe. In einem Lokale, 
wo faſt nur ruſſiſche Offiziere verkehren, ſoll Skobjelew in einem 
Zuſtande, der äußerlich angeblich derjenige der Trunkenheit war, 
in Wahrheit aber mehr den Eindruck einer Simulation 
machte, wörtlich das Folgende geleiftet haben: 

„Meine Herren! Auf Beſehl meines Kaiſers bin ich wieder in 
meinem geliebten Vaterlande, für das wir ſo gerne unſer Leben geben. 
Die verlogene weieuropäiiche Preſſe nannte mich einen Schwätzer; 
Sie, meine Herren, kennen mich. Sie wiſſen, daß ich kein Mann von 
vielen Worten, ſondern ein. Mann der That bin; nur die ſchamloſe 
Friolität unſerer Feinde löſte mir die Zunge. Ich befinde mich nicht 
mehr in dem Alter, in welchem einem der Verſtand mit der Zunge 
davon geht: was ich ſprach, war zehnmal bedacht und 
überleg! Jeder gute Ruſſe mußte ſo ſprechen — und Sie, meine 
Freun de, wiſſen, der beſte Ruſſe iſt unſer Kaiser. Wie er über die 
große flawiſche Sache denkt, wiſſen Sie, weiß Europa; und wenn Sie 
mich dennoch auf Beſehl unſeres Kaifers hier ſehen, jo erblicken 


Einſtellung der Leiſtungen aus Staatsmitteln für die römiſch⸗katholiſchen 
(Geſ.⸗Samml. S. 19) tritt mit dem 1. Mai 


Die nach 8 9 dieſes Geſetzes weiter zu treffenden geſetzlichen Be⸗ 

ſtimmungen bleiben vorbehalten. 

2. Einziger Paragraph. Den Strafbeſtimmungen der Geſetze: vom 
11. Mai 1873 über die 
lichen (Geſ.⸗Samml. S. 191) BR 8 
vom 12. Mai 1873 über die kirchliche Disziplinargewalt und die 
Errichtung des königlichen Gerichtsbofes für kirchliche Angelegen⸗ 
beiten (Geſ.⸗Samml. S. 198): ; > 5 
vom 20. Mai 874 über Verwaltung erledigter katholiſcher Bis⸗ 
thümer (Geſ.⸗Samml. S. 135) 
vom 21. Mai 1874 wegen Deklaration und Ergänzung des Geſetzes 
vom 11, Mai 1873 über die Vorbildung und Anſtellung der Geiſt⸗ 
lichen (Geſ⸗Samml S. 139) und . > 
vom 22. April 1875, betreffend die Leiſtungen aus Staatsmitteln 
5 dE römiſch⸗katholiſchen Bisthümer und Geiſtlichen (Geſ.⸗Samml. 


19 
unterliegt das Spenden der Sakramente und das Leſen der Meſſe 


nicht. 

Wie die „N. A. Ztg.“ berichtet, beginnen am 24. d. Mts. 
im Reichs⸗Juſtizamt die bereits erwähnten Berathungen von 
Sachverſtändigen über den in dieſem Amte (Referenten: Geh. 
Regierungsrath Deegen, Regierungsrath Dr. Kayſer, Korreferent 
Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Hagen?) in Gemeinſchaft mit 
der wirthſchaftlichen Abtheilung des Reichsamts des Innern 


aufgeſtellten Geſetzentwurf, betreffend die Kommandit⸗ Sie darin eine neue Demäfhigung von der Seite 
Geſellſchaften auf Aktien und die Aktien⸗ſenes Mannes, der durch Blut und Liſen ein Reich 
geſellſchaften. Als Sachverſtändige ſind, wie zum Theil e Blut und Eiſen 
ſchon berichtet worden, einberufen: Der frühere Unterſttaatsſekretär, Nach dem bisherigen Auftreten des Generals Skobjelew 


jetzige Vorſitzende der preußiſchen Bodenkreditanſtalt, Jacobi, der 
Geh. Kommerzienrath und ro ent des Handelstages, Delbrück, 
der frühere Bürgermeiſter und perſönlich haftende Geſellſchafter 
der Diskontogeſellſchaft, Ruſſell, der Bankdirektor und Abge⸗ 


hält das „Berl. Tagebl.“ auch das Vorſtehende für durchaus 
glaubwürdig, obgleich man von panſlawiſtiſcher Seite jetzt Alles 
abzuleugnen und abzuſchwächen verſuche, was der ſäbelraſſelnde 


anwalt Dr. Embden aus Hamburg. Als Kommiſſarius des 
Reichsbank⸗ Direktoriums wird ſich der Geh. Ober⸗Finanzrath 
Koch an dieſen Konferenzenzen betheiligen. Profeſſor Schmoller, 
welcher ebenfalls eine Einladung erhalten hatte, ſah ſich mit 
Rückſicht auf ſeine in dieſen Tagen erfolgende Ueberſiedelung 
nach Berlin genöthigt, die Aufforderung zu ſeinem Bedauern ab⸗ 
zulehnen. Eine derartige Befragung wirklicher Sachverſtändigen 
iſt, mag ſich auch gegen die Auswahl Manches einwenden laſſen, 
ſicherlich ungleich praktiſcher und erfolgverſprechender, als eine 
Erörterung im „Volkswirthſchaftsrath“. 

Die hochoffizibſe berliner Korreſpondenz der wiener „Pol. 
Korr.“ zollt dem Verhalten der Franzoſen gegenüber 
der Affaire Skobjelew beſondere Anerkennung. Es 
ſcheine die eigentliche Miſſion des Generals Skobjelew geweſen 
zu ſein, der Welt zum erſten Male zu zeigen, „daß in Paris 
der geſunde Menſchenverſtand nicht blos in einzelnen aufge⸗ 
klärten Männern wohne, ſondern auch die öffentliche Meinung 
führen könne.“ Allerdings habe Skobjelew keine offizielle Miſ⸗ 


doner Korreſpondent des genanntes Blattes telegraphirt darüber: 
Die Gladſtoneſche „Pall Mall Gazette“ erhielt folgendes Schreiben 
. 2. März, von Madame Nowikow. Daſſelbe 
autet: 
„Stobjelew it durchaus nicht fo verrückt, wie manche 
Leute zu denken ſcheinen. Er ſagte niemals alle ihm von der Pariſer 
Zeitung „France“ angedichteten Abſurditäten. Weder Kat low noch 
Akſakow wurden auch nur einen Augenblick durch Där ite Fäl⸗ 
ſchungen jener Zeitun g getäuſcht. Was er wirklich ſagte, iſt beinahe 
genau daſſelbe, was ich in meinem Artikel „die Kriſis in Serbien“ 
in dem Februarheft Dot emporarn Review“ ſchrieb, nämlich: daß die 
Zeit gekommen ſei, Oeſterreich zu warnen, und daß, obgleich 
Rußland ſehr den Frieden wünſcht, doch ge wiſſe Dinge nicht gethan 
werden dürfen, falls der Frieden erhalren bleiben ſolle. Niemand hier 
wünſcht den Krieg; gerade weil wir denſelben vermeiden wollen, ſprechen 
wir aufrichtig von den Grenzen, innerhalb welcher der Flieden möglich 
iſt. Dieſe Grenzen ſind die Grenzen des Berliner Friedens; wenn 
Oeſterreich ſich mit dem begnügt, was es jetzt beſitzt, und den vor zwei 
Jahren jo feierlich gegebenen zerſprechungen hinſichtlich des Prinzips 
„Hände fort“ treu bleibt, dann wild Rußland feine Haltung beibehal⸗ 
ten. Wenn aber Oeſterreich gegen ſeine Ver prechungen und in Ver⸗ 
letzung unterzeichneter Verträge in Ser bien und Montenegro 


ſion, keine Legitimation gehabt. Frankreich will wohl die einfallen oder verſuchen würde, weiter öſt lich 
Revanche, aber ohne Abenteuer. Für die Befriedigung vorzudringen. Dann könnte keine Macht der Erde Rußland 
der Rebanche iſt es auf eine Koalition angewieſen. „Der verhindern, den Süd⸗Slawen gegen die öſterreichiſche Agreſſſon beizu⸗ 


ſpringen. Das iſt das ganze Programm der Moskauer Partei, 
und fie verkünden dies nicht, um ben Krieg hervorzubringen, ſon⸗ 
dern um denſelben zu verhindern. Es iſt überhaupt ein Irrkhum, To 
einzubilden, daß die Ruſſen die Inſurrektion in der Herzegowina 
unterſtützen. Keine ruſſiſchen Offiziere gingen dahin ab, und hier 
herrſcht die Anſicht, es ſei grauſam und ſtrafbar, Agitation zu ermu⸗ 
thigen, weiche nur mit der Vernichtung armer Inſurgenten enden kenn. 
Als ich Akſakow einige der kriegeriſchen Fabeln in den Zeitungen zeigte, 
fagte derſelbe: zum Glücke provoziren Reden keinen Krieg, und wir wiſſen 
ganz genau, daß Skobjelew niemals jene thörichten Worte ſprach, welche ihm 
franzöſiſche Journale andichten ! Ich wiederhole: Rußland iſt dem 
Kriege ganz abgeneigt. Wir wollen den Frieden, Niemand hier will 
den Krieg, und ſelbſt wenn wir den Krieg wollten, würden wir uns 
nicht nach einer kranzöſiſchen Aliens umſchauen. Frankreich denkt mehr 
an die Fondsbörſe als an Elſaß⸗Lothringen, und wir wiſſen überdies, 
daß Frankreich Deutſchland ergeben iſt (devoted), ſeitdem letzteres 
Frankreich Luxemburg veriprah. o 
Zu dieſem Briefe der Novikow bemerkt die Gladſtoneſche 
„Pall⸗Mall Gazette“, es falle ihr ſchwer, dieſe feier⸗ 
lichen Erklärungen bezüglich der friedliebenden Tendenzen der 
Moslauer Partei zu glauben, da dieſelben von Gefühlen 
dirigirt werden, welche trotz aller gegentheiligen Entſchlüſſe 
doch zu den ſelbſmörderiſchſten Unternehmungen führen können. 
Aus Belgrad wird der „Polit. Korr.“ unter dem 9. d. 
gemeldet: Auf die vom Präſidenten der Skuptſchina 
an ihn gerichtete Anſprache erwiderte der King, n 
fühle Dä glücklich, den Vertretern ſeines Volkes mittheilen zu 
können, daß ſchon 24 Stunden nach der Rangerhöhung Serbiens 
von zwei Großmächten, welche jederzeit Wohlwollen für Serbien 
an den Tag gelegt hätten, die Anerkennung des neuen König⸗ 
reichs kundgegeben worden ſei. Cr glaube nur ſeine Schuld und 
die Schuld des ſerbiſchen Rolls abzutragen, wenn er feinem 


politiſche Verſtand, ſo heißt es zum Schluſſe, iſt in Frank⸗ 
reich ſo weit gereift, um deutlich zu begreifen, daß eine 
Koalition nicht nur aus mächtigen Gliedern beſtehen, ſondern 
auch durch ſtarke und nachhaltige Intereſſen zuſammengehalten 
werden muß, nicht durch improviſirte Launen der Herrſcher oder 
der Völker. In dieſer Einſicht, wenn ſie ſich gegen die Künſte 
egoiſtiſcher und abenteuernder Politiker behauptet, liegt eine 
Garantie für den Frieden und die heilſame Entwickelung Weſt⸗ 
europas, wie ſie werthvoller nicht gedacht werden kann.“ In 
Frankreich bezweifle man mit Necht, daß General Skobjelew 
etwas anderes ſei als ein Agent provocateur, weder ihn noch 
die Kriegebereitſchaft Rußlands hat man dort im Ernſt genom⸗ 
men. Das macht allerdings dem politiſchen Takt der Franzoſen 
alle Ehre, ſie ſind aber jedenfalls auch überzeugt, daß unter 
allen Umſtänden bei einem Koalitionskrieg die Mat beinahe aus: 
ſchließlich auf ihre Schultern fallen würde. 

ur Lage in Rußland bringt die „Wiener Abend⸗ 
poſt“, das hochoffiziöſe Beiblatt der amtlichen „Wiener Zeitung“, 
aus St. Petersburg vom 3. d. folgende Mittheilung: 

„General Stobjelem hat den Befehl erhalten, in Gat ſchina 
auszüſteigen und ſich ſogleich bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer zu melden. 
Er muß in dieſem Augenblicke im Palais ſein, um Rechenſchaft über 
ſen unſinniges Schwatzen abzulegen. Der genannte General bat die 
Gewohnheit, ſeine Heldenthaten ſelbſt zu beſchreiben. Viele ihn her⸗ 
ausſtreichende Artikel in ruſſiſchen, engliſchen und franzöſiſchen Blättern 
rühren aus feiner eigenen Feder her. Sie ſind um ſo intereſſanter, 
als die meiſten dieſer Siege ſonſt vollkommen unbekannt wären.“ 

Nach den der „National⸗Zig.“ aus Rußland zugehenden 
Berichten wäre es ein großer Irrthum, die Stimmung nach den 
Skobjelew'ſchen Rodomontaden beurtheilen zu wollen. Ohne 


ee gan die erhabenen Perfonen des Kaiſers Franz 
o ſe 

Geſtern 
tſchanac und 
konſequente, 
gekrönte Politik des dermaligen ſerbiſchen Kabinets aus. — Nach 
einer Meldung aus 
e Königreichs von Seiten der Pforte allernächſtens zu er⸗ 
warten. 


17 April dieſer Tage als der Termin für den Beginn der 
Frühjahrsſeſſion des Reichstags bezeichnet wor⸗ 
den, beantwortet ſich 
Kalender: der 17. April iſt der erſte, auf die Oſterfeſttage fol⸗ 
gende Montag; 
hufs Erledigung des Elats unbedingt braucht, und da man den 
Reichstag keinenfalls wenige Tage vor Oſtern berufen wird, ` 
um ihn alsbald wieder zu vertagen, fo ergiebt der 17. April 
ſich leicht als der früheſte denkbare Termin. Ob es aber bis 

dahin, ganz abgeſehen von den Bedenken gegen das Zuſammen⸗ 

arbeiten von Reichstag und Landtag, 
Grund der dem Volkswirthſchaftsrathe mitgetheilten Materialien 
zu den dem Reichstage vorzulegenden Geſetzen ſolche auszuar⸗ 
beiten — ſelbſt der der Form nach vorhandene Monopol Entwurf 
iſt ja äußerſt lückenhaft S 
Bundesrath zu bringen, 
haft. 
die Rede ift, wohl mehr Wahrſcheinlichkeit für ſich haben. Trotz 
der Zuſtimmung des Volkswirthſchaftsraths zum Tabaksmonopob, 
der man doch nur bei der geringſchätzigſten Anſicht von der Ur⸗ 


die Gefahr hin, daß dieſe ben ſich auf Grund der berufsſtatiſtiſchen A 
Zwecke ſelbſt nach der Auffaſſung der 


Ba h 4 e f d. Jung⸗Rußlands bisher leiſtete. Sogar Madame 
ordnete v. Schauß in München, die Profeſſoren Dr. Goldſ dt ec Jung, . ' a 
und Dr. Adolf Wagner aus Berlin und Dr. von SC aus gem a 9 1 5 on nach Moskau überſiedelte, 15 zur a 

München, ſowie der Kammergerichtsrath Keyßner und der Rechts⸗ Reinwaſchung Skobjelews in Anſpruch genommen. Der Gg 


VP 


und des Kaiſers Wilhelm Ausdruck gebe. — 
beſuchte der König den Miniſterpräſidenten Piro⸗ 
ſprach demſelben die vollſte Anerkennung für die 
klug geleitete und mit einer hiſtoriſchen Thatſache 


Konſtantinopel ſteht die Anerkennung des 


Ferner geht uns folgende telegraphiſche Mittheilung vom 


9. d. ous Belgrad zu: 


Der ruſſiſche Geſandte wird heute dem Könige in 


beſonderer Audienz die Glückwünſche des Kaiſers Alexander 
anläßlich der Proklamirung Serbiens zum Königreich überbringen 
und gleichzeitig die Anerkennung des neuen Königreichs ſeitens 
Rußlands notifiziren. 


` Ee 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C-Berlin, 9. März. Die Frage, warum gerade der 


wohl fehr einfach durch einen Blick in den { 
da der Landtag die Zeit bis zum 1. April be: 


möglich ſein würde, auf 


g und dieſelben durch den 
ingen, das it denn doch ſehr zweifel⸗ 
Inſofern wird ein Termin um Pfingſten, von dem auch 


theilefähigkeit der öffentlichen Meinung irgend eine Wirkung auf 


dieſe zutrauen kann, giebt es übrigens immer noch Zweifler an der 

Frühjahrsſeſſion. Die bis jetzt dem Anſchein nach vollſtändige Aus⸗ 
ſichtsloſigkeit des Monopol⸗Projekts nicht blos bei dem jetzigen 4 
Reichstag, ſondern auch bei den Wählern, und der Widerſinn, 


daß vor 


der Erhebung der Berufsſtatiſtik „korporative Genoſſen⸗ 
ſchaften“ 


allein für die Unfallverſicherung gebildet werden ſollen auf 


Erhebungen ſpäter als unbrauchbar für weitere ſozialpolitiſche 

| Vorkämpfer dieſes Gedan 

tens erweiſen — dieſe Umſtände ſind es, welche noch immer Zweifel 

an der ſchließlichen Durchführung des gegenwärtig allerdings bejtehen, 
lanes ber Srühjahrsieffion aufrecht erhalten. tigkeit 


a K ſton .Die Unf 2 
der eventuellen Notlagen würde allerdings wohl kein Hinderniß 
ſein, ſchlimmſtenfalls hilft man ſich mit der beliebten General⸗ 
Elaufel, daß „der Bundesrath das Nähere zu beſtimmen hat“. 
Schwerer fällt die Unmöglichkeit einer Majorität für das Ta⸗ 
baksmonopol ins Gewicht. Es frägt ſich nur, mit was für Ab⸗ 
ſichten man ſich an der hierfür entſcheidenden Stelle tragen mag, 
um die ſchlechten Chancen — wenn nicht im jetzigen Reichstag, 
ſo doch bei den Wählern — zu verbeſſern. Der vielbemerkte 
Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ über die angebliche Unzulänglich⸗ 
keit der landwirthſchaftlichen Schutzzölle hat in dieſer Beziehung 
wahrſcheinlich die Bedeutung eines erſten Fühlers gehabt. Der | 
Verſuch, mit Hilfe erneuten, ſehr weiten Eingehens auf die 
agrariſchen Forderungen eine konſervativ klerikale Majorität — 
natürlich unter der Vorausſetzung der Verſtändigung mit der b 


Kurie — für das Tabaksmonopol zu bilden, hat viel⸗ 
leicht ſehr wenig Ausſicht auf Verwirklichung; aber daß 
die Idee nicht in den äußerſten Umriſſen beſtände, 


folgt daraus keineswegs. — Die Einbringung der Windt⸗ 
horſt ſchen Anträge auf unbedingte Freigabe der „ledig⸗ 
lich geiſtlichen Handlungen“ (Leſen der Meſſe und Spenden der 
Sakramente), jo wie auf Aufhebung des Sperrgeſetzes ſcheint zu 
früh angekündigt worden zu ſein; der erſtere iſt aber bereits 
feſtgeſtellt; was den zweiten betrifft, ſo würde die Einbringung 
in einem ſchwer zu löſenden logiſchen Widerſpruch mit der Zu⸗ 
flimmung des Zentrums zu dem Art. 1 der Regierungsvorlage 
ſtehen, wodurch u. A. die Vollmacht der Regierung zur bedin⸗ 
gungsloſen Aufhebung der Gehaltsſperre in einzelnen Dibzeſen 
erneuert werden ſoll. Bei bloßen Demoaſtrationen kommt es 
allerdings auf die Logik nicht beſonders an, und mehr als De⸗ 
monſtrationen ſind die beiden Anträge nicht; daß keiner von 
beiden Ausſicht auf eine Majorität im Abgeordnetenhauſe hat, 
weiß Herr Windthorſt ſehr wohl. Gerade eine Abneigung der 
Parteien rechts und links, den Katholiken zu helfen, ſoll konſta⸗ 
tirt und daraus geſchloſſen werden, daß das Zentrum, wie 
immer es auch handelt, recht handelt. (Siehe jedoch Ueberſicht.) 
1 


Ë d 


Forales und Provinzielles. 
Poſen, 10. März. 


I. Perſonal⸗Veränderungen im V. Armeekorps. v. Brau⸗ 
chitſch, Hauptmann und Komp.-Chef im 3. Poſ. Inftr.⸗Regmt. 
Nr. 58, in das 2. . zu Fuß verſetzt. Simon, Haupt⸗ 
mann und Komp.⸗Chef im Schleſ. Füſtlier⸗Regimen“ Nr. 38, in das 
3. Po). Inſtr.⸗Regt. Nr. 58, mit Patent vom 15. Auguſt 1877 verſetzt. 

5 Der Haudwerker⸗ Verein feiert morgen im Vereins lokale 
Bismarckſtraße 9, ſein zwanagſtes Stiftungsfeſt durch eine 
muſikaliſch⸗ deklamatoriſche Abend: Unterhaltung, Abendeſſen und 
Tanz. Die Eintrittsbillets für die Mitglieder giebt Herr Mechanikus 
Förſter aus. 

A Schneidemühl, 8. März. [Berſchönerungope rein. 
Zuſchlag. Dolmetſcher] Die Bildung eines Verſchönerengs⸗ 
Jereins iſt hier wiederholt in Anregung gebracht worden. An die 
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Spitz Landgerichtspräfident Bismarck, Eiſenbahn⸗ D 
SH E an CSN e e Wetterbericht vom 9. März, 8 Uhr Morgens. 


Ruſſen „ en —.—. 72 
tirten Vereins iſt Anlage von Promenaden. — Der Zuſchlag zur 9. W̃ Lond , 2. Ori 
d Ee uung des Forſtetablifements Töpferberg iſt von der königl. Regie⸗ Ort. Anlei "e Was, 2 Kg Gm er ® 
rung in Bromberg dem hieſigen Bauunternehmer Drewitz als Mindeſt⸗ a lorenz, 9. März. Dutt, Italien. Rente 90,95, Gold 20,72 
fordernden e' heilk worden. — Früher war bei dem hieſigen Amts⸗ dedeckt 1 eg 9. Gi Conſols 101, Italieniſche öproz. Rente 
und Sandgeriste nur ein einziger Dolmetſcher der volniſchen Sprache | Aberdeen 758 7 Regen 1 7 867, Lombard. 12, Zero, barden alte —, Zproz. do. neue —, 
angefteift. War derſelbe beim Landgerichte beihäftigt, fo mußten] Ghriftianfund 755 SW 6 halb bedeckt 4 Ger Ruflen de 1871 824, öproz. Ruſſen de 1872 84}, Hproz. Ruſſen 
einzelne Sachen beim Amtsgerichte vertagt werden. Dieſem Uebel⸗] Kopenhagen 764 NW 8 wolkenlos 6 | de 1873 834, no, Türken de 1865 11%. Ginen, fur Amerikaner 
ande iſt jetzt abgeholfen. Beim Landgericht iſt Sekretär Pahlke, bei] Stockholm 751 NW.̃ 4 bedeckt 4 J 104, Oeſterr. Silberrente —, do., Papierrente — Ungariſche Gold⸗ 
Deum e S 2 5 „ „ do., U ngariſche Go 
der Staatsanwaltſchaft Wierzbinski und beim Amtsgericht Hammer aparanda 750 N 2 bedeckt —19 | vente 737, Oeſterr. Goldrente —, Spanier Gë Egypter 658, 4proz. 
als Dolmetſcher angeſtellt. 4 5 — 5 737 SO 1 bedeckt —4 preuß. Conſols 99%. 4proz. bom. Anleihe —. Matt. 
Moskau 752 SSW 1 Schnee —5 BE eg Deutſche Plätze 20,69. Wien 12,15. Paris 
2 2 Cork, Qucenſt. 76⁴ SW 7 Regen »)| 1 a urg a 
3 Platzdiscont 5 pCt. Silber —. 
> Telegraphiſche Nachrichten. m. m En am "JI? SEA DEn DR e. A a 
S } ; F ußkurſe.) Wechſel au in , 
München, 9. März, Die Kammer der Reichsräthe hat Fut Se GË Ice d F Wechſel auf London 4,854, Wechſel aul Paris 5,174, Biere, funbirke 
bei der Berathung der Rückäußerung des Abgeordnetenhauſes S un 0 767 WNW 4 halb bedeckt 6 nleihe 1024, 4prozentige fundirte Anleihe von 1877 118, Erte⸗ Bahn 
über den von diejem in der Simultanſchulfrage gefaßten Ber | Neufahrwaſſer 760 WNW 7 wolkig s 7 1348, Zentren: Pacific 114, Newvork Bentralbahn 1303, Cbicago⸗ 
ſchluß den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes und ebenſo auch Memel! 752 W Adee e ee i e Zwar e SE 
den vom Ausſchuß geſtellten Antrag abgelehnt und den Vor⸗ Paris. 774 8 Ibedeckt e SES , für anbere > Chhesheiten 
ſchlag des Reichsraths Neumayr auf Aufrechterhaltung ſeines ünſter 772 W̃ 1 Dunſt 9 R 
früheren Majoritätebeſchluſſes angenommen. Kae o ` En J bedeckt 8 ee | 
Wien, 9. Mürz. In der geſrigen Sigung bes Verwal- Minden 5 bed ` 4 Köln, 9. März. (Getreidemarkt.) Weizen bieſiger loco 23.50, 
„ 9. März. \ 9 g München 774 W̃ 2 bedeckt 4 remder loco 22,50, pr. März 22,30, per Mai 21,75, per Juli 21,65, 
tungsraths der Länderbank wurden die Aufſtellungen der Bilanz | Leipzig 772 SM 2 bedeckt 10 oggen loco 19,50, pr. März 16,35, per Mai 16,05, per Juli 15,95. 
pro 1881 vorgelegt. Unter Zugrundelegung der Kurſe vom 6. d. n = 117 ee S Lee? 1 Hafer Gd 16 Si E e Lët d Mai FE ” 2715 29,00. 
. f ick⸗ EC e remen, 9. März Petroleum. ußberi matt. 
für die im Beſitze der Bank befindlichen Effekten, unter Berück Breslau 768 W975 4 bedeckt 10 Standard leen 7.10 87,05 bey, ver April 7,15 & 7,10 Ce 
ſichtigung aller bet ben Konſortialgeſchäften ſeit dem 31. Dezember e d NR 773 8018 2 wolkenlos 5 Mat 7.25 A 7,20 bez, pr. Juni 740 Br., pr. August Dezember 7,90 
v. J. eingetretenen Werthveränderungen, ferner nach Abſchrei⸗ Ne e E | 771 Hi wolkenlos | 12 bez. und Br. ; 
bung der per 31. Dezember v. J. Dé ergebenden Agiodifferenz [Trieſt. 771 gut wolkenlos 12 Hamburg, 9. März. Getreidemarkt. Weizen loco ſtill, auf Ter⸗ 


auf das in Gold eingezahlte Aktienkapital und nach Ausſcheidung 

des zur Bildung eines außerordentlichen Reſervefonds beſtimmten, 

auf die Aktien zweiter Emiſſion eingezahlten Aufgeldes von 15 

Millionen Francs reſultirt ein Reinerträgniß von 2,237,729 
Gulden, wovon 5 pCt. des eingezahlten Aktienkapitals bereits als 
H Abſchlagszahlung vertheilt find, während die Verwendung des 

Reſtes von 667,288 Gulden der am 28. d. ſtattfindenden Ge: 
neralverſammlung vorbehalten bleibt. 

Wien, 9. März. Offiziell wird aus Riſano vom heutigen 
Tage gemeldet: Geſtern wurden Vratlo und Übli beſetzt. Etwa 
150 Inſurgenten flohen, ohne Widerſtand zu leiſten, auf allen 
Punkten; 10 derſelben wurden gefangen genommen. Die Trup⸗ 
pen erſtiegen die Höhen und ſtanden am 8. März in der Linie 
Drahovac⸗Ubalac⸗Ledenice⸗Greben⸗Celina⸗Jelovica⸗Berg. Bei 
Konjisko, ſüdöſtlich Trebinje, fand geſtern ein Gefecht gegen 
etwa 100 Inſurgenten ſtatt, welche zurückgetrieben wurden. Die 
Truppen hatten keine Verluſte. 

Wien, 9. März. In Cattaro wurde ein Korreſpondent 
ſerbiſcher Blätter, Namens Igor Vezics, welcher aus Montenegro 
kam, verhaftet. — Wie aus der Herzegowina gemeldet wird, ent⸗ 
fette die Regierung alle der orthodoxen Gemeinde angehörende 
Beamte in Moſtar ihrer Poſten. 

Rom, 9. März. General Medici iſt heute früh geſtorben, 

der Zuſtand Lanza's hoffnungslos. 
i Paris, 8. März. Am 10. d. M. wird, wie das „Pariſer 
Boörſenblatt“ meldet, der Emiſſtonsproſpekt der neuen Altien⸗ 
geſellſchaft „Nouvelle Union“ mit einem Kapital von 50 Mill. 
Franks publizirt werden. 

Paris, 9. März. Nach einer Meldung aus Tunis waren 
die zwiſchen Tunis und Kairuan ermordeten neun Perſonen 
Franzoſen, Italiener und Malteſer. 

Konſtantinopel, 8. März. Die außerordentliche preußiſche 
Geſandtſchaft iſt heute Morgen aus Bruſſa zurückgekehrt und 
wird ſich morgen beim Sultan vorabſchieden. 

Konſtantinopel, 9. März. Die Abreiſe der außerordent⸗ 


mine flau. Noggen loco ſtill, auf Termme flau. Weizen 
per April⸗Mai 216,00 Br., 215,00 Gd., ver Mai⸗Juni 216,00 Br.. 
215,00 Gd. Noggen per April⸗Mai 158,00 Br., 157,00 Gd., per 
Mai⸗Juni 155,00 Br., 154.00 Gd. Hafer und Gerſte matt. — Rüböl 
ruhig, loco 57,00, per Mat 57,00. — Spiritus ſtill, per März 39 Br. 
per April⸗Mai 381 Br., per Mai⸗Juni 384 Br., per Juli⸗Auguſt 393 
Br. — Kaffee feſt, Umſatz 4000 Sack. — Petroleum matt, 
Standard white loco 7,60 Br., 7.50 Gd., per März 7.45 Gd., per 
Auguſt⸗Dezember 8,05 Gd. — Wetter: Schön. 

Wien, 9. März. (Getreidemarkt.) Weizen pr. Frühjahr 12,25 G., 
12,28 Br. Hafer pr. Frühjahr 8,25 Gd., 8,28 Br. Mais pr. Mai⸗ 
Juni 7,50 Gd. 7,53 Br. g 

Peſt, 9. März Produktenmarkt. Weizen loco und auf Termine ru⸗ 
hig, pr. Frühjahr 12,03 Gd., 12,06 Br., pr. Herbſt 10,72 Gd. 10,75 
Br. — Deier pr. Frühjahr 8,00 Gd., 8,05 Br. — Mais pr. Mais 
Juni 7,27 Gd., 7,30 Br. — Kohlraps pr. Auguſt⸗Sepember 1335. 

Paris, 9. März. Rohzucker 83° loco ruhig, 57,00 a 57,25. Weißer 
Zucker ruhig, Nr. 3 pr. 100 Kilogr. per März 65,25, pr. April 65,80, 
per Mai⸗Auguſt 67,25. 

Paris, 9. März. Produftenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, 
ver März 29,60, per April 29, 60, ver Mai⸗Juni 29,30, per 
Mai⸗Auguſt 29,00. — Roggen feſt, per März 19,10, per Mai⸗Auguſt 
19,25. Mehl 9 Marques ruhig, per Mär; 61,25, per April 61,60, 
ver Mai⸗Juni 62,00, per Mai⸗Auguſt 61,50. — Nübel feſt, per 
März 68,50, per April 69,25, per Mai⸗Auguſt 71,25, ver September: 
Dezember 72,50. — Spiritus feit, ver März 59,00, per April 59,50, 
per Mai⸗Juni —, per Mai⸗Auguſt 61,25, per Septbr.⸗Dezember 57,00. 
— Wetter: Schön. 

Amſterdam, 9. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen per März 315. Roggen per März 185, per Mai 183. 

Anfterdam, 9. März. Bancazinn 67%. 

Leith, 8. März. (Getreidemarkt.) Weizen nominell un 
verändert, Käufer zurückhaltend, Gerſte 1 ſh. niedriger, andere Artikel 
vernachläſſigt. 

Antwerpen, 9. März. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) Sot 
finirtes, Type weiß, loco 17% bez. 17 Br. per April 18 Br., pr. 
Mai 184 Br., per . 20 Br. Ruhig. 

Antwerpen, 9. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
flau. Roggen weichend. Hafer vernachläſſigt. Gerſte weichend. 

Glasgow, 9. März. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
1 8 2 5 ge TN 5 8 

ondon, 9. März. An der Küſte angeboten 17 Weizenladungen. 
— Wetter: Prachtvoll. l ` 


) Seegang leicht. "1 Seegang ſehr boch. ) ze leicht. 

4) Dunftig. ) Nachts ſtürmiſch. ) Seegang Ihr hoch.) Dunſtig. 

Skala für die Windſtärke: , 

1 leiſer Zug, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 4 mäßig, 5 = 

ſriſch 6 == bt, 7 = De, 8 — ſtürmiſch. 9 = Sturm, 10 = flarker 

Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 

1. Nordeufopa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittels 

Europa füdlich beier Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Welt nach Dit eingehalten. 

Ueberſicht der Witterung. 
Während über Frankreich und Zentral -Europg hoher Luftdruck 
mit meiſt ruhigem, trockenem und vielfach heiterem Wetter ſich ausge⸗ 


bildet hat, iſt eine Depreſſion, vom Nordweſten kommend ſüdoſtwärts 
nach dem finniſchen Buſen ſortgeſchritten, im ſüdlichen Oſtſee⸗Gebiete 
vielfach ſtürmiſche weſtliche und nordweſtliche Winde an der oſtpreu⸗ 
ßiſchen Küſte Weſtſturm bedingend. Eine neue Depreſſion, wahrſchein⸗ 
lich norboitwärts fortſchreitend, liegt nordweſtlich von den britiſchen 
Inſeln. Die Erwärmung, welche geſtern über Nord: und Mittels 
Deutſchland ſich zeigte, hat ſich auch ſüdwärts über Süddeutſchland 
und Oeſterreich und oſtwärts über Weſtrußland ausgebreitet, ſo daß 
jetzt über Mittel⸗Europa allenthalben wieder warmes Wetter herrſcht. 
eutſche Seewarte. 


ERSETZEN RATE SATTE RENTEN ELTERN TTS 


Felegraphiſche Mörſenberichte⸗ 
Fonds⸗Courſe. 

Frankfurt a. M., 9 März. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. 

Lond. Wechſel 20,485. Pariſer do. 81,025. Wiener do 169,97, KM. 
Ei. — Rheiniſche do. — Heſſ Ludwigsb. 1013. K. N.⸗Pr⸗Anth. 
197%. Reichsanl. 1018. Reichsbank 1488. Darmſtb. 156%. Meininger 
B. 90. Oeſt ung. Bt. 697.00. Kreditaktien 2738. Silberrente 648. 
Papierrente 633 Goldrente 793 Ung. Goldrente 741. 1860er Looſe 
119%. 1864er Looſe 322,30. Ung. SStaatsl. 225,20 do. Ofib.-ObL. II 
923 Böhm. Weſtbahn 2527. Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 175}. 
Galtzjer 2523. Franzoſen 2608 Lombarden 1204. Italiener 
884. 1877er Ruſſen 86. 1880er Ruſſen 69%. IL Orientanl. 561. 
Zentr.⸗Pacific 1113. Diskonto⸗Kommandit — III. Orientanl. 563. 
Wiener Bankverem 1034, ungariſche Papierrenie —. Buſchtiehrader —. 
Junge Dresdner —. Ka 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2743, Franzoſen 2614, Ga⸗ 
lizier 253, Lombarden 121, II. Orientanl. —, III. Orientanl. —, 
öſterr. Goldrente —. Feſt. 


lichen preußiſchen Geſandtſchaft iſt auf Wunſch des Sultans Frankfurt a. M., 9. März. Effekten⸗Sonetät. Kreditaktien London, 9. März. Havannazucker Nr. 12 243., Stetig. a 
noch vertagt worden. Zum Diner iſt dieſelbe heute in der deut⸗ 2721, Franzoſen 2598. Lombarden 193, Galisier 2521, öſterreichiſche GC 9. März. der geſtrigen Wollauktiou waren Preiſe 
ſchen Botſchaft. Golbrente —, ungariſche Goldrente —, 1. Orientanteihe —, öſterr.] unde r 


Liverpool, 9. März. Baumwolle. (Anſangsbericht.) Muthmaß⸗ 
licher Umſatz 15,000 Ballen. Stramm. Tagesimport 6000 Ballen, da⸗ 
von Li eg [le ms 
verpool, 9. März. Baumwolle. lußbericht.) Um 

18,000 Bullen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen 
Anziehend. Middl. amerikaniſche April⸗Mai⸗Lieſerung 655, Mai: 
Juni⸗Lieferung 633, Juni⸗Juli⸗Lieferung 631, Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 
eh Auguft = September » Lieferung 633, September⸗Oktober⸗Lieferung 


Silberrente —, Papierrente —. III. Orientanl. —, 1867er Ruſſen —, 
ungar. Papierrente —, 1880er Rufen —. Darmſtädter Bank —, 
4 pCt. Ungar Goldrente — Wiener Bankverein —. Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit —. 1860er Vote —, Diskonto⸗Kommandit ——. Matt. 
Wien, 9. März. (Schluß⸗Courſe.) Geſchäftslos und matt. Oeſter⸗ 
reichiſche und ungariſche Kreditaktien, insbeſondere letztere auf ungün⸗ 
ſtige Gerichte über die Bilanz, gedrückt. 
Papierrente 73,95 Silberrente, 75,90. Oeſterr. Goldrente 93,90. 
Ungarische Goldrente 118.70 1854er Looſe 119.50. 1869er, Vogt 
128,20. 1804er Looſe 169.00 Kreditlooſe 176,00 Ungar. Prämien. 
116,70. Kreditaktien 313,50 Franzoſen 307,09. TLombarden 142,25. 
Galizier 296,75. Kaſch.⸗Oderb. 142,20 Pardubitzer 150,50. Nordweſt⸗ 
bahn 206,75. Eliſabethbahn 207,50. Nordbahn 2509,00. Oeſterreich. 
ungar. Zank ——. Türk. Looſe —— Unionbank 120,70. Anglo⸗ 
Auſtr. 123,25. Wiener Bankverein 11425. Ungar. Kredit 307,50. | 
Deutſche Plätze 58,80. Londoner Wechſel 120 50, Pariſer do. 47,70, 
Amſterdamer do. 99,30 Napoieons 9,52 Dukaten 5.61. Silber 
10000. Marknoten 58.824 Ruſſiſche Banknoten 1.203. Lemberg⸗ 
Czernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 165,50. Franz⸗Joſef —.— Dux⸗ 
Hodenbach ——. Böhm. Weſtbahn —.— \ 
4kprogent., ungar. _BovenlveditePfanpbriefe —, Elbthal 217,50, 
ungariiche Papierrente 87,10, ungar, Goldrente 87,65, Buſchtierader B. 
—. Ung. Präml. —. Eskompte —,—. 
Nach Schluß: Beſſer auf angebliche Käufe des Hauſes Rothſchild. 
Ungar. Kreditaltien 312,25, Ditert, Kroditaktien 314,75 


Bukareſt, 8. März. Der Miniſter des Auswärtigen hat 
der Deputirtenkammer einen Geſetzentwurf vorgelegt, nach 
welchem der internationalen Pruthtommiſſion eine Anleihe von 
100,000 France, welche in 14 Jahren zu amortiſiren iſt, aus 
der hieſigen Depoſitenkaſſe gemacht werden ſoll. — Aus Galatz 
wird gemeldet, daß die Donaukommiſſion in dieſem Frühjahre 
keine außerordentliche Sitzung halten, ſondern erſt im Mai zur 
ordentlichen Seſſion zuſammentreten werde. — Der Miniſter 
Bratiano befindet ſich noch immer etwas leidend auf ſeinem 
Landgute bei Piteſti. 

Belgrad, 8. März. In Anweſenheit der Miniſter Gara⸗ 
ſchanin und Novakovic, des Adjutanten des Königs, Protic, des 
Präfekten, des Bürgermeiſters, vieler Deputirten und eines 
zahlreichen Publikums fand heute in dem jüdiſchen Tempel 
Gottesdienſt ſtatt. Nach Abſingung einer Hymne und nachdem 
die Feſtpredigt gehalten, ſprach der Adjutant im Namen des 
Königs den Dank deſſelben für die Treue und Anhänglichkeit 
an die Dynastie aus. — Im Nationaltheater findet heute Feſt⸗ 
vorſtellung ftatt. 

New⸗Dork, 8. März. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd 


32d. 
Petersburg, 9. März. (Produktenmarkt.) Talg loco 
65,00, pr. Auguſt ——. Weizen loco 15.75, Roggen Gel 1050, 
afer loco 5,25. Hanf loco 34,50. Leinſaat (9 Pub) loco 14,50. — 
SCH Se 8. M Waarenb B i 
ewhork, 8 März. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
1113. do. 125 New⸗Orleans 118, Petroleum in Newyork 71 Gd., do. in Phi⸗ 
ladelphia 73 Gd., rohes Petroleum 64, do. Pipe line Gertificates 
D. 7900. Mehl 4 D. 70 0. Rother Winterweizen loko 1 D. 31 
O. do. ver März 1 D. 291 C., da pr. April 1 D. 314 C., do. pr. 
Mai 1 D. 313 C. Mais old mixed) 69 C. Zucker (Fair reflaing 
Muscovados) 7}. Kaffee (Rio⸗) 91. Schmalz Marke (Wilcox) 10%, 
do. Fairbanks 103, do. Rohe u. Brotbers 1011. Speck (short clear) 98 
C. Getreidefracht 48. 


Marktpreiſe in Breslau am 9. März. 


el, Ate? x Wien, 9. März. (Abendbörſe.) Ungariſche Hreditaktien 310,00, Feſtſetzungen gute geringe Waare 

„Herrmann“ iſt hier eingetroffen. ber 200 9e 1 Franzoſen 305,50, Spmburben en der ſtädtiſchen Markt VE? | — 5 Hö Ki Ze 
Jer N SST bt izier 75, Anglo⸗Auſtr. —, öſterr F apierrente 75,00, do. Gold⸗ ER Zeg S er dri 

ae Mëtten, AM Ets vie 93,00, Martnoten 08,90, Napoleons 9,5%, antoerein 114,25, 3 I . 


Elbthal 218,50, ungar. Papierrente 87,00, Aprozent. ungar. Goldrente 
87,90, Ger, ungariſche Goldrente 118,60, Nordweſtbahn 206,50. 
Geſchäftslos. ei 

Paris, 9. März. (Schluß⸗Courſe.) Nachlaſſend. 

Zproz. amortiſirb. Rente 84,30 . . 84. 124, Anleibe de 


Weizen, weißer 
Din gelber 
Roggen, 
Gerſte. 

Hafer, 


übern umt die Redaktion feine Verantwortung. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mä 


rz. 


Ae 
23 


. m Jarometer auf U u | 1872 116,80, Italien. Gro, Rente 87,50, Oeſterr. Goldrente ] Erbſen 
| Datum Gr. red W Win d. Wetter. Ge, ——, 6pr. ungar. Goldrente ——, Aproz. ungar. Goldrente —, 
S t ug. — 7 ` 
unde Iva m Seehöbe Grad. Spro, Ruſſen de 1877 .  Brangoien 640,09, Lomb. Eiſen⸗ 
J. Nachm. 22 761,3 | NW fort ` heſter +11,0 Eech ig 1 5 Me 27600, Türken de 1865 11,95, | Feitiegg. d. b. d. Yanvelstam- 
9. Abnds. 10 763,5 W mäßig - beiter EECH Tü Ctedit mobilier 696 Weg dier e mer eingei, Kommiffion. 
Se 80 W bah ekt ＋ 60 vedit mobilier 630,00, Spanier exter. 27 ., do. inter. —, Sue: Je 


kanal⸗Aktien 2510 00, Banque ottomane 742 00, Union gen. —, Credit 
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Am 9. Wärme-Warimum 1% Set, 


„ Wüärme⸗Mimmum 4“ 5 


Waſſerſtand der Warthe. 
guten, am 9. März Morgens 1.50 Meter. 
„ „ 9. » Mittags 148 
10 Morgens 146 = 


foncier 1627,00, Huster 333,00, Banque de Paris 1175,00, Banave 
diescompte 655 Banque bypothecaire — Londoner Wechſel 25.29}, 
Sproz. Rumäniſche Anleihe —.—. 

Banque de Lyon et de la Loire 325,00. 
Paris, 8. März. Boulevard⸗Verleur. Sprpgent. Rente —.—. 
Anleihe von 1872. 116,974, Italiener —, — ‚öftert. Goldrente —, —, 
Türken 12,10, Türtenlooſe 51,00, Spanier inter. —. —. do. exfer. 
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Yrodn Rten- ’ — e D genment mt Sat 0: 24.20 bis 23.25 Mark, 0/1: 22.75 dene \ Sisi 210 bis ) Mark. 212—220 M., geringer 
Berlin, 9. März. Wind: NW. Wetter: Prachtvoll. bis 175 W. per ars 92 M. dez, März⸗April — — M. be, | 184-198, bez., per ET 270 220.5 M. $ 
Weizen per 1000 Kilo loto 202—235 M. nach Quulttät ges 957 e e 2²., 20 aer SE 1 220 M. bez., per DOM. A9. ner Auguſt — Bang 
ae, Zei with E ës Polniſcher — Set, | 0 ER e % Male Kür, deer GA unverändert, Der 

— Pezablt, ver März — M. bez, ver Aprils B EE 500 Regulitungspreis 22,30 Mark 1600 Kilo loko Deen 159 161 Ex bez., 

Ge SCH Zei, 270% „ per Mis Jun 21717 Mark | — Helfen ECK ab? — Minterrübjen | rer Ma⸗ Juni 160,5-160 M. bezablt, Se 4595 M. bez., 
Juni⸗Juli 2 M. be ur SE ee, Mark Mark. — Rü b öl e 100 Ri, Ioto ohne Faß 549 M., tofo | per Juli⸗Auguſt 1 185 E? 1800 ds per Seokember⸗Ottober 156,5 M. bez. 

Bet, per eee 9— 2064 M. — Gelundigt ben Faß 55,2 M., rer März — I bez. ver 57 An — Merk, | — Gerfte flau, per lolo Brau⸗ 150 bis 160 Mark, 
E c AEN WE E 

K- „Septen ge —56,1— — ndiſcher „ feinſter bezahlt. — Er b 

772 RE Se, get, agoe CH et? 8 | Regulirungspreis — Mark. — Lein dl Së Klo le loro — obne Handel. — Winterrübſen matt, per 1000 Kilo eil. 
— M. ab aß B. bez. nuffifcher u. E u. Gal. 156163 Petroleum per 100 Kilo loto 27 Mark, per März 2 Mat 61—260 Mark bez, per Mai⸗Juni — M. bez, ver Vun 1 

ark e Bahn babe. per März 1624 Mark bezahlt, per März M. bezahlt, per Wär April — M. bezahlt, per Aprte Mas 23,4 E M. bez., per Juli Auguſt — M. bez., per September⸗Oktober 


per Mai⸗Juni — Mark bezahlt, per September⸗Ottober 24,6 Mark. 262 M. SNE — Rüböl behauptet, per 100 Kilo loko ohne 
— Gekündigt — Zentner. Reauftwimaspreig — Mark. — Spiris Faß bei 1 57 M. Br., per März 55,75 M. Br., per 
tus per 100 Liter loko ohne Faß 45,7—45,5 Mark ber, März 48,4 April⸗Mai 55,75 M. Brz., per Mai⸗Juni — M. bez., per September⸗ 
Mark, ** März⸗April 48,4 Mark bezahlt, 471 April⸗Mai 47,1—47,3 | Oktober 56, 25 M. Br. und Gd. — Winterraps ver 1000 Kilo 
M. bez., d — M., zer Mai⸗Juni 47,8—47,5 Mark bez., per | lofo — Mark. bez. — Spiritus 9 per 10,000 Liter⸗pCt. 
Juni >" Mart A per Juni⸗Juli 48, 3480 Mark bez., ver Sun loto ohne Faß 44 M. der, mit: Ka — Ce rt) kurze Lies 
Auguf 49,3— be Mark 591 per Auguſt⸗September 4 49,8—49,9 
per September⸗Oktober 49, 049,1 Mark bezahlt. Gelündigt 20,000 
Liter. Regulirungspreis 46,5 5 Mark. (B. B.⸗Z.) 
Bromberg, 9. März. (Bericht der Handelskammer. 
Weizen unveränd., hochbunt und glasig 202—214 M., heilbunt 
190—200 M. — Rogge n ruhig, loko inländiſcher 152—154 Mark. 
— Gerfte, feine Braumaare 145—152 M., große und kleine Müller⸗ 
(E 135—145 Mark. — Hafer loko 140—148 Mark. — Erbſen 
Kochwaare 170—190 Mk, Jutterwaare 140—145 Mark. — Mais, 
Rübſen, Raps ohne Handel. — Sriritus pro 100 Liter A 100 
Prozent 42—42,75 M. — Rubelcours 203,50 Mark. 


Stettin, 9. März. [An der Börſe.] Wetter: Leicht 
bewölkt. + 10 Gr. R. Barometer 28,6. Mind: WN W., lebhaft. 
Weizen, "SA feſt, Schluß matt, ver "011 “un 


Si und bildet inſofern die direkte Fortſetzung der geſtrigen geſchäftlichen 1 J die zur Notiz gekommenen Kursveränderungen ganz belanglos. Spe⸗ 


ai — M. bez., per Mai⸗Juni 1 921614 Mark SCH E 
ünd. ei Ztr. Regulirungspreiß 1623 Mark. — wc, Ee 


M. — Weizen (ach) per 100 Kuogsamım "beurto 60: 31,00 Bu 
29,50 ark, 0: 28.50 bis 27,50 N. 
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Entwickelung. Nach matterem Anfang befeſtigte ſich die Stimmung, kulation und 3 rivaliſirten ſo zu ſagen in der ‚Beihäftälofige 
dann griff wieder eine allgemeine Abſchwächung Platz. die ſchließlich leit. — Per Ultimo notiren: Franzoſen 523—524—522, Lombarden 
der feſteren Haltung weichen mußte. Demgemäß hat die Kursbewegung | 244—242,50—245 Brief, Kreditaktien 547,50—546, 50-551, 50--549; 
der öſterreichiſchen Kreditaktien einen ziemlich erregten Charakter ange⸗ Wiener Bankverein 205,50—205, Darmſtädter Bank 156,75—157 bit 
nommen, der erſt in der zweiten Börſenſtunde etwas RV wurde.] 156,75, Kommandit⸗Antheile 195,10—194,90—196— 195,75, Deutſche 
Auf anderen Gebieten blieben die Umſätze ſehr gering. GE und | Bank 153,50—153,60, Dortmunder Union 92,90-—-93,10, Laurahütte 
Nachfrage waren gleich belanglos und dem entſprechend blieben auch 113, 10—112,75. Der Schluß war feſt. — Privat-Disfont 34 pCt. 
Banlı u. Hredit-Arien. Eiſenbahn eme ktum. MNuanter, hamm ü 100,00 G Oberſchle l. v. 1878 fa 
18 


Zo SE Badiiche, Bank 4 1110,50 G Kachen⸗Maſtricht 4 50.60 = Niederichl. Mär 100, 25 ba 


"Wé bh 10 deim. r en 1 hein. St. A. abg. 164116240 bz 
Preußiſche { Br. GB. H. Br. rz. $ D 4 5 20. 4 6 ee she 4 290 25 b3 do. neue Avro E 159.90. G 
ourſe. A 110.5 5 88 Handel z⸗ Ge. 4 Berlin⸗Andalt + 1149,50 bi ho, Lit, B. gar 4 100.50 Së 
aw 1 15 es 2 eg ? He Kee d 
` 4 1101,60 bz BA ube 100% . 105,20 bz reslauer Disk.⸗Bt. 91, Be erlin⸗Görlitz 4 2 , Sifenbehn - Prioritätb⸗ 
do. 26 E Centralbl. f. B. A Zerlin⸗Hämburg aut Be Zog ng 
kaete⸗Schuldſch. 00. bo (1872 u. 73 a Centraſbk. N In Bresl. 94.50 b Obligationen. 
d.⸗Deichb. DL, 100. do. Gerau. 73 Coburger Eredit bz 40 b Nach. . abi 
% de ? do. (1974) d Köln. echblerbank ! | 95.25 ba järliſch⸗Po ener 4 be. 
8 Aar. ei 8 gun 50 b Cé FW, ee 1 D 36 Privatb. 1 109, 1 Magdeburgsveipzig db. 
5 * l . A 
* 69900 Schleſ. Baer. Kal 102.0 bz Si do. do. Lit. BA 500 g. Märtiſche 
5 * ` 55. b P 
10530 5% ise Ze É 0 h Ode Hat. . 619025 10 
g 1 0 8 5 SG Ri B 30 d jDfpreus. Südbahn 4 | 64,60 br 
„ u. Neumärk. 95.25 b E Döfiget, 110,00 00 b Res op Ep Sang i 
do neue 90,50 bz 25 ank. D | 8700 ei x 
* SS 00,75 G GE 29 148, Ge De Tae 
E. Brandbg. Kred. 0 G 5 2800 96 5 TE Been E e 
Eiere 8 91,75 © de Eier Stgm l 80 @ 
Ee In S adwigsb.⸗Berbach 
Weſtpr. ritterih. 184] 90.80 © mn dh, 
do. 4 1100,70 B 96.00 B 
bo. EB. ZC 15 Cu 54.75 5 5 d 11. 
EN d 14,30 0 falbrechtsbabn 00 50. Norbb. Fr W. 40 90 8 
d K ea 4 1100,10 G do. 550 fl. 1854 V 
gi * 41110370 95 de. gr 10 f. 5 81.50 @ i E 5 egene) lais 
Kaige: 4 100,40 bz do. Sott A. v. 18605 119 25 0 di 96.50 B S 
Bac 341 920 8, CEA 65 101 20 Ze 8 iech? i 1 85 15 
e 10740 8 d Senat. EL EES ) s 
de. 44(161.70 227.75 ene Se 4 be, 50 G Zerlin⸗Görliz 
Schleſiſche alt!. 93,50 3820 en Sa Buet 4,50 B e List. 1. Agen 5 
do. alte A. 4 do. Tab.⸗Obl Oeſterr. Kredit 4 Verlin⸗Hamburg I 
de. neue .. umänier BR Betersb. Intern Bk. 4 | 94,00 G ’ 79,6 
Rentenbriefe: 49.25 B  KRoien.Kanpwirtbichld 85.10 G 
ur⸗ u. 73.20 b [Poſener Pron.⸗Baul 120.00 B 80.90 G 
nn 80,20 bz (eer Size, 59,50 G 52,00 bp So G 
Preu 5 r 
keußiſche 83,90 G do. St 4 109,50 bc 64 25 65 80,60 3 
Leg u Weſtfäl. 84,00 bz Go Let ai 4 We a 15 70,40 bäi un 905 
„ V „ A 
is ` 100,79 ba 84.00 b3 74,75 8 105,00 905 
20, Frankf 10.200 8 SC 6 


Schleſ. Bankverein 1 108.00 


do. 500 Gr. 
Dollars 


E SSE SEES 
SS 


on 5.9 2 — [4 [132.70 A Samer Unionb. M 45 25 b 50 at 
Imperials 88.30 bz — Sëch Schweizer Weſtbahnſs | 31,10 de ‚60 ba 

bo, 500 Gr. | EE SE (Cong 30 MÉ 
Engl. Banknoten Brauerei Patzenbof. 4 Turnau-Wrgg 4 119875 bz 50 ba 
do. einlößb. Zon 82,00 S Dannenb. SE Warſchau⸗ Wien 4 1230,25 bz 


Franzöſ. Banknot. 81.15 bz 


5 9 Bau 
fterr. Banknot. 170.05 bz 


62,60 6 Stich. Stot, Ee: e ie. ES 2) 5 d ` Iëtzëes, eng 


do. a 170,00 G Win, Srayr⸗ SCH 4 . Eiſenbahn⸗ Biammprisriliten, bo. neues 278,50 bz 
Ruf au us a 00 bz 54.50 bz Donnersmarckhütte a Berlin⸗Dresden 5 36 60 66 187510 
e onde It Doriınunder Union Berlin⸗Görlitzer 98,25 bid 
= en. DECH do. v. 18664, gels Maſc Akt. | 2000 HG J Falle⸗Sorau⸗ ub. 
v.55 100 Th. 34148, 10 bz . 2 2 N Erdmaunsd. Spinn. 36,75 bB ärkiſch⸗Poſen f N au do. P 78 
A 340 Pb. — 11 8 d Bariend Mania ß 1038 do. DLW Gran, Oblig. s 100 00 bi 
KE 00 8 turſe. „Roh Nb. | 77 Münſter⸗Enſchede Je N dg 8 7 87,50 bg 
ordhauſen⸗Erfurt 5 f al i 102,90 b Oé 
Hen e ee , Sr ce E ele 105.50 8 87,00 G 
Sea A äs — Ge Hibernia u. bom Ja ‚00 E Bels⸗Gneſen P Magd. Aalen Al 91,00 bz : 
Ee 0 10 ie ze 3 M. f ane gr 5 4 8 enk. do. Fe de 1861)451102,90 bz en Ze 
Mode Pr. äm 3! 3 Chur g ` 1 ramſta, Leinen⸗F. 0 e e 10 1878 ; 5 d Ze 
Def. St.⸗Pr.⸗Anl. 123,10 bz Tt Fr. 8 T. Lauchhammer ; Bee, Les = 8 sek, 25 10550 U Joslow⸗ Woron, 81.00 bz 
ge 1 SP 5 1120,75 b3 do 100 2 N. Laurahütte , Rumüntiche n 100,50 ursk⸗Chark. = 92,25 bz 
118,10 658 [o. do. 100 5.2 M.“ | 80.40 6 [Luise Tieſb.⸗Bergw. | Saa bahn bo. Wittenberge 3 nt (Obl.) 
Dh 50⸗ Kaf 188,10 mn Ei Wäbr ß. ZU a Nagpeburg Bergw.“ 10700 Saal⸗ Un * do. 5 Rursfsfiem, gar. 
e 34 "7 \ Marienhüt. Bergw. 44 Loſowo⸗Sewaſt. 


2 Tiiſt In urg 
Alb. 0 8 ` Menden u. Schw. B. (4 6 Weimar⸗ Geraer 
"ës Er ok Che ee 208 85 d Ofen es. 
SZT 5 20 r ang 5K. ll. 
G. = Pf. ` V 4 Bri.⸗Potsbd. ? 
4 ) Zinsfuß der Reichs ⸗Hank fürs Redenhü Sch geen DÉI 4 
du dg 5 unk. 1 1 S wn Ee „Bank⸗Ahein.⸗Nafſ. Bergw. 1 
4 hein. . Sub. a Halb t 34 88,7 
Nen. ach. 4 100,50 pe 41, . 44, Ham N KSE gi ST 
Rrod. A. 100,00 G do. B. unadg. Si 88 75 G n K. 
— — da Betersburg 6 18.00 G bo. O. do. aba. |" 1.650 G H. . 103 80 G 
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